
 
Unsere Forderungen an die Verwaltung der 

Wissenschaftsstadt Darmstadt und ihre politi-

schen Vertreter*innen sind: 

 

Jede Person, die in Darmstadt lebt soll… 

1. das Recht haben zu bleiben 

2. ein Recht auf Wohnen haben 

3. Zugang zu Infrastrukturen der Stadt gewährt 

werden 

4. Bildung und Weiterbildung ermöglicht werden 

5. das Recht auf Arbeit mit gerechter Entlohnung 

haben 

6. ein Recht auf Freizügigkeit in der Bewegung 

haben 

7. medizinische Versorgung in Anspruch nehmen 

können 

8. ein Recht auf ein Leben frei von Rassismus und 

Diskriminierung haben 

9. politisch mitbestimmen können 

10. das Recht auf kulturelle Teilhabe besitzen 

Manifest Solidarity City Darmstadt 

 „Solidarity City Darmstadt“ ist Teil einer bundeswei-

ten Bewegung von NGOs, Basisinitiativen, Akti-

vist*innen und Individuen in bisher 20 Städten, die 

sich für gleiche Rechte für alle Bewohner*innen ein-

setzen.  

 

Das kann heißen, dass aktiv an einer Verbesserung 

der Lebensbedingungen und gleichberechtigten Teil-

habe für von Ausgrenzung betroffene Gruppen gear-

beitet wird. Es kann aber auch eine grundsätzliche 

Haltung oder Idee vertreten werden. Alle gemein-

sam streben das Ziel an, dass Grenzen und Barrieren 

physischer, politischer oder gesellschaftlicher Natur, 

die eine selbstbestimmte Wahl des Lebensortes und 

der Lebensbedingungen einschränken, eingerissen 

werden. 

 

Ziel von Solidarity City Darmstadt ist, dass die städti-

sche Verwaltung und ihre politischen Vertreter*in-

nen dazu bewegt werden, sich politisch zu positio-

nieren und aktiv dafür einzusetzen, dass unsere Ziele 

auf lokaler und regionaler Ebene, sowie bundesweit, 

erreicht werden. Klar ist aber auch, dass wir nicht da-

rauf warten wollen, bis unsere Ziele umgesetzt wer-

den. 

Deshalb schaffen wir soweit als möglich auch jetzt 

schon solidarische Räume in der Stadt (sowohl im 

Rahmen unserer hauptamtlichen als im Rahmen un-

serer aktivistischen Arbeit). Ein wichtiger Punkt da-

bei, ist die Durchsetzung des Bleiberechts, denn nur 

wer hier ist und bleiben kann, kann auch teilhaben. 

Das Wesen unserer Forderungen ist an manchen 

Stellen bewusst utopisch. Sie sollen uns aber die 

Richtung vorgeben, in die wir uns mit der Gesell-

schaft und Stadt/Gemeinwesen, in denen wir leben, 

bewegen wollen. 

 

Die Solidarity City Gruppe Darmstadt setzt sich aus 

haupt- und ehrenamtlichen Personen, sowie aus Ak-

tivist*innen und unabhängigen Interessierten zu-

sammen. Sie versteht sich als politisch unabhängiges 

Sprachrohr zur Stadt und zieht ihre Stärke aus der 

Gemeinschaft und dem gemeinschaftlichen Einset-

zen für unsere Ziele.  

 

Jede*r, die*der das Bedürfnis hat, die Gruppe als Fo-

rum an einer Idee teilhaben zu lassen oder zu disku-

tieren, ist dazu eingeladen. Termine, Infos uns un-

sere ausführlichen Forderungen findest Du unter  

www.solidarity-city.eu/de/city/darmstadt/ 

 



 


